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aLter aktiv

Pro-senectute-angebote

seniorenclub törbel
datum: Mittwoch, 30. März
2011. – Zeit und Ort: 13.30 Uhr
im Schulhaus. – Leitung: Anna
Kalbermatten, Elisabeth Kal-
bermatten und Pia Seematter.

Wandergruppe
reckingen-gluringen
datum: Donnerstag, 31. März
2011. – Wanderung: visp. –
route: Rundgang durch visp –
Bahnhof – Pflanzetta – Land-
brücke – Pomona (Printora-
ma) – Bahnhof visp. – Marsch-
zeit: 2¾ Stunden. – besamm-
lung: 13.55 Uhr Bahnhof visp,
Ausgang Süd, Postauto Park-
platz. – abfahrt: MgB 12.30
Uhr ab Reckingen. – Leitung:
Martin Holzer. – Wanderfreun-
de aus allen Regionen sind
herzlich willkommen. Fahrkar-
te besorgt jeder selber.

Wandergruppe
siders und umgebung
datum: Freitag, 1. April 2011.–
Wanderung: Kulturweg Aus-
serberg – Raron. – Marschzeit:
circa zwei Stunden. – treff-
punkt: Bahnhof SBB 12.15 Uhr.
– abfahrt: Siders ab 12.34 
Uhr, visp ab 13.08 Uhr. – an-
meldung: bis 30. März bei 
Moritz.

Zweite Rate der
Kantonssteuern
WALLIS | Die zweite Rate der
Kantonssteuern 2011 wird am
10. April fällig. Steuerpflichtige,
welche diese nicht bereits
durch Anrechnung der ver-
rechnungssteuer oder voraus-
zahlung geregelt haben, wer-
den eingeladen, diese mittels
des im Monat Februar zuge-
stellten Einzahlungsscheines
bis spätestens 10. Mai 2011 zu
bezahlen. Nach Ablauf dieser
Frist wird ein verzugszins von
vier Prozent verrechnet. Es
werden keine zahlungsfristen
gewährt.
zu viel einverlangte und be-
zahlte Steuern werden mit vier
Prozent verzinst und nach vor-
liegen der Schlussabrechnung
zurückbezahlt.
Die ratenweise eröffneten
Steuern können nicht bean-
standet werden. Einsprache
und Rekurs können nur gegen
die endgültige veranlagung
vorgenommen werden.

Kantonale Steuerverwaltung

beerdigungen

NATERS | Im Haus Sancta Ma-
ria in Naters verstarb im Alter
von 79 Jahren Yvonne Eggel-
zenklusen. Der Beerdigungs-
gottesdienst findet morgen
Mittwoch um 10.00 Uhr in der
Pfarrkirche von Naters statt.
TURTMANN | Nach längerer
Krankheit verstarb im Spital-
zentrum Brig im Alter von 87
Jahren Walter Ammann-Hi-
schier. Der trauergottesdienst
findet morgen Mittwoch um
10.00 Uhr in der Pfarrkirche
von turtmann statt.
BRIG | Durch einen tragischen
verkehrsunfall verstarb im Al-
ter von fünf Jahren Silas Lieb.
Der trauergottesdienst findet
morgen Dienstag um 14.00
Uhr in der Lukaskirche (refor-
mierte Kirche) in Brig statt.
RIEDERALP | Marie Kummer-ve-
netz verstarb im Spital von
visp im Alter von 73 Jahren
Marie Kummer-venetz. Der Be-
erdigungsgottesdienst findet
heute Dienstag um 10.00 Uhr
in der Pfarrkirche von Ried-Mö-
rel statt.

OCOM | Hochkarätige Referenten am Frühjahrsanlass

«Das Wallis – ein Paradies auf Erden»
BRIG-GLIS | Am traditionel-
len OCOM-Frühjahrsan-
lass vom Donnerstag, 7.
April, von 17.30 bis 19.30
Uhr in der Simplonhalle
in Brig werden unter
dem Titel «Das Wallis –
ein Paradies auf Erden
?!» vier hochkarätige
Redner das Thema aus
unterschiedlichen Blick-
winkeln beleuchten.

Anschliessend wird ein Apéro
mit «Leetscher Spezialitäten»
offeriert. Der Anlass ist öffent-
lich (nicht nur für OCOM-Kun-
den) und für jedermann kosten-
los.  

Die vier Referenten
– Jürg Bucher, oberster Chef des
Gelben Riesen, ist seit 2003 Lei-
ter von PostFinance und seit De-

zember 2009 zudem Konzern-
leiter der Schweizerischen Post.
Er hat insbesondere die Ent-
wicklung von PostFinance von
der Zahlungsverkehrsanbiete-
rin zur Retailfinanzdienstleiste-
rin geprägt. Er studierte Be-
triebs- und Volkswirtschaftsleh-
re, Finanzwissenschaften und
Journalismus an der Universi-
tät Bern und absolvierte Zusatz-
ausbildungen in Management,
Controlling und Corporate. Das
Referat von Jürg Bucher wird
die Entwicklung der Post und
PostFinance im Wallis beinhal-
ten. 
– Domenico Repetto, Leiter Lo-
gistik von Coop der Region
Bern/Wallis, wird die logisti-
sche Herausforderung aufzei-
gen, welche es benötigt, um das
Oberwallis täglich mit Frisch-
produkten zu versorgen. 

– Jean-Michel Cina, Präsident
des Staatsrats des Kantons Wal-
lis,Vorsteher des Departements
für Volkswirtschaft, Energie
und Raumentwicklung, wird
als höchster Walliser aus der
Sicht des Politikers den Teilneh-
mern die paradiesischen Zu-
stände im Wallis wieder einmal
vor Augen führen können. 
– Martin Zenhäusern, von Zen-
häusern & Partner AG in Zü-
rich, hat zwei Unternehmen
aufgebaut, welche Führungs-
kräfte in Kommunikation, Füh-
rung und Krisenmanagement
ausbildet, sowie Unternehmen
und Organisationen in der Me-
dienarbeit und in der Strategie
berät. Der Oberwalliser hat am
Kollegium in Brig die Matura ge-
macht und anschliessend in
Freiburg studiert (Geschichte,
Journalistik und Kommunikati-

on). Er ist Autor mehrerer Bü-
cher und regelmässiger WB-Ko-
lumnist. Als Unternehmer in
der «Üsserschwiiz» hat er eine
gewisse Distanz zum Walliser
Geschehen und kann über den
zweitältesten Walliser (=den
Neid) in seiner humorvollen Art
die eine oder andere Betrach-
tungsweise anbringen. Nach
den Vorträgen offeriert die
OCOM wie immer einen speziel-
len, ausgiebigen Apéro, wäh-
rend dem die Teilnehmer/innen
fachsimpeln, geniessen und
«networken» können.

Der Anlass ist für alle kos-
tenlos. Die Teilnehmerzahl ist
begrenzt. Wer am Anlass teil-
nehmen will, muss sich jedoch
aus organisatorischen Gründen
beim Veranstalter über die
Homepage www.ocom.ch an-
melden. | wb  

Jürg Bucher, Konzernleiter Die
Schweizerische Post und Leiter
PostFinance. Foto zvg

Leserbrief

Gebäudeversicherung 
und Erdbeben 
Durch die jüngsten Erdbebener-
eignisse in Japan, den Abruz-
zen, Haiti und Chile ist die Be-
völkerung stark verunsichert.
Auch im Wallis bebt die Erde –
jüngst in St. Niklaus. Die Nach-
frage nach einer Erdbebenzu -
satzversicherung wird immer
lauter. Zurzeit ist die Prämie
dieser Spezialversicherung to-
tal überteuert! Die SP Schweiz
forderte schon mehrmals ei-
ne nationale Gebäudeversiche-
rung. Dies wurde jedoch von
den Bürgerlichen permanent
bekämpft. Auch der Vorstoss
der SP Oberwallis für eine kan-
tonale Gebäudeversicherung
als Übergangslösung wurde von
denselben Parteien abgeschos-
sen. Neunzehn Kantone ken-
nen eine kantonale Gebäude-
versicherung. Diese sind zudem
noch mit einem Erdbebenpool
ausgestattet. Ohne eine natio-
nale oder kantonale Regelung

bezahlen die Walliser zurzeit
circa 50 Millionen zu viel an Prä-
mien (Quelle: Beobachter). Die-
ser Missstand muss behoben
werden. Es darf nicht sein, dass
wir die höchsten Prämien be-
zahlen, und bei wirklich gravie-
renden Ereignissen springt die
Glückskette ein – wie in Gondo,
Mörel und Münster.

Wie lange wollen sich die
Bürgerlichen und ihre Versiche-
rungen auf Kosten der Walliser
Prämienzahler noch sanieren?
Anders gesagt – Wie lange lässt
sich das Stimmvolk von den «So
Volksnahen Parteien» noch
blenden?

Christian Walden
SPO-Grossratssuppleant

NB. Dieselben Parteien haben
diese Woche im aargauischen
Kantonsparlament einen konti-
nuierlichen AKW-Ausstieg ab-
gelehnt! Volksnah?

«Pro Historia» | Gliser Grab- und Begräbniswesen

«Ruhet in Frieden»
GLIS | Neugierde weckt,
wenn ein Arzt sich für
den Tod interessiert.

Im Fall des Briger Allgemein-
praktikers Dr. med. Stefan Lore-
tan erst recht, weil ihn der Tod
 – als Teil des Lebens – nicht als
Mediziner fasziniert, sondern
als Historiker, der er damals als
junger Student fast geworden
wäre. Geschichtsforscher ist
Mediziner Loretan trotzdem ge-
blieben. Für den Gliser Ortsge-
schichte-Verein «Pro Historia»
hat er sich jetzt durch delikate
Funde gewühlt: die Gräber von
Glis. Und dabei schnell ent-
deckt, dass er sich auf einem
weiten Feld bewegt: Schon 4000
Jahre v. Chr. gab es auf dem
 heutigen Gemeindegebiet von
Glis bereits die Grabanlage
«Heh Hischi». Und Loretan ent-
deckte, «dass die Bestattungen
in den römerzeitlichen Fried -
höfen von Gamsen/Waldmatte
als unmittelbare Vorläufer von
Glis angesehen werden kön-
nen», wie er in der Einleitung
zu seiner Geschichte über Grä-
ber und Begräbniswesen in Glis
schreibt.

Der Autor machte immer mehr
Entdeckungen – so viele, dass er
schliesslich beschloss, seine Ar-
beit zweizuteilen. Als Band 1
von «Ruhet in Frieden» legt er
nun die «Geschichte der frühen
Friedhöfe auf dem Gebiet der al-
ten Gemeinde Glis» vor, es ist
die Publikation Nr. 17 der
Schriftenreihe Pro Historia Glis.
Darin erzählt Stefan Loretan ei-
ne eigentliche Begräbnis-Ge-
schichte von Alt- und Jungstein-
zeit bis ins Frühmittelalter des
1. Jahrtausends n. Chr. Loretan
schildert, wie alles begann in
Glis mit den Begräbnis-Ritua-
len, mit dem Brauch, den Toten
nicht nur ein letztes Geleit zu
geben, sondern auch ihr Anden-
ken zu pflegen. Der älteste be-
kannte Oberwalliser Friedhof –
«Heh Hischi» – wird ebenso be-
leuchtet wie die frühen Kir-
chen- und Grabanlagen von
Glis. «Was mir besonders auf-
fiel, ist eine unglaubliche Konti-
nuität des Begräbniswesens in
der Region», sagt der Autor:
Handel, Verkehr, Schutz und
Führung der Handelstreiben-
den hätten früh zu einer sess-
haften Bevölkerung und einem

relativen Wohlstand geführt.
Und zu den vielleicht ältesten
Grabanlagen der Schweiz, doch
nachweisen lasse sich das
kaum. Denn in der Schweiz ge-
be es eigentlich gar keine Fried-
hof-Geschichte, die diesen Na-
men verdiene. Das will Loretan
mit seinem 1. Band zur Gli-
ser Begräbnisgeschichte zu-
mindest teilweise nachholen.
Nächstes Jahr dann will er 
sich mit der Geschichte des
 heutigen Gliser Friedhofs und
einigen ausgewählten Gräbern
auseinandersetzen. Mulmig ist
ihm bei seinen Nachforschun-
gen um den Tod nie geworden.
Da drückt bei Stefan Loretan
dann doch der Mediziner durch:
«Wenn man den Tod offen ins
Visier nimmt, hat man weniger
Angst.» Die Generalversamm-
lung der «Pro Historia» fand am
letzten Freitag im Pfarreiheim
Glis statt. Dort wurde die Publi-
kation «Ruhet in Frieden», Band
1, an die Vereinsmitglieder ab-
gegeben. Später ist sie bei «Pro
 Historia» erhältlich. Das Werk
dürfte auch als Führer für Kir-
chen- und Friedhofbesichtigun-
gen nützlich sein. | wb 

In neuem Licht gesehen. Das Wegener-grabkreuz bei
der goldenen Pforte der gliser Kirche. Foto zvg

BETTMERALP | Der Vorstand
von Bettmeralp Touris-
mus hat Jörg Seiler (1962)
zum neuen Geschäftslei-
ter von Bettmeralp Tou-
rismus gewählt. 

Mit einem professionellen Aus-
wahlverfahren wurden durch
die Personalkommission die
Grundlagen für den Entscheid
des Vorstandes vorbereitet.

Wie die Verantwortlichen
mitteilten, hat Jörg Seiler in sei-
nen bisherigen Tätigkeiten das
erforderliche Wissen und die
Erfahrungen für diese neue
Aufgabe erarbeitet.

Als Mitglied des B-Kaders
Ski alpin und als Skiprofi in
USA, als Aussendienstmitarbei-
ter für Sportartikel und Versi-
cherungen sowie als Verant-
wortlicher für die Verkaufsre-
gion Wallis der APG bzw. Stell-
vertreter Leitung Verkauf West-
schweiz. Herr Seiler ist verhei-

ratet mit Rita Seiler und Vater
von zwei Kindern. Er kennt die
Bettmeralp und die ganze Regi-
on sehr gut und wird, wie die
Verantwortlichen weiter mittei-
len, als Quereinsteiger neue Im-

pulse einbringen. Jörg Seiler
wird die Stelle am 1. Juni 2011
antreten. Der Vorstand hat 
Petra Tenisch als Stellvertreten-
de Geschäftsführerin bestä-
tigt. | wb 

Bettmeralp Tourismus

Jörg Seiler wird Geschäftsführer

Neuer Geschäftsführer. Jörg Seiler wird die Stelle am 1. Juni 
antreten. Foto zvg
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